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Erscheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs» 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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49. Jahrgang 


Nach der Londoner Miniſterkonferenz 


Vor dem engliſchen Miniſterbeſuch in Berlin — Eine Rede 
des franzöſiſchen Handelsminiſters — Stimfon in Berlin 


lin London. Zu dem Beſuch der engliſchen Miniſter in Ber⸗ 
ind creibt der „Obſervator“, das engliſche Volk ſei unab⸗ 
gerlich und feſtentſchloſſen, ſich niemals wieder mit 
kr nkreich gegen Deutſchland zu engagieren. Das 
ber reign Office“ und der diplomatiſche Dienſt, beſonders in 
ig engliſchen Botſchaft in Paris müßten dieſe Tatſache end⸗ 
in erfaſſen. Die alte franzoſenfreundliche und Deutſchland 
ubliche Neigung ſei für immer tot. 
den Der diplomatiſche Mitarbeiter dieſes Blattes belrachtet 
ju Veſuch als einen erſten Schritt bei den Ver⸗ 
Ian en, das allgemeine Vertrauen wieder herzu⸗ 
türen, nachdem die Londoner Miniſterkonferenz die Wider⸗ 
dende beſeitigt habe, die ſich der Inkraftſetzung des 5 o o⸗ 
Iplanes in den Weg geſtellt hätten. 


Macdonald abgereiſt 
London. Der engliſche Premierminiſter Macdonald, 
urſprünglich am Montag früh von dem Flugplatz Hen⸗ 
aus nach Berlin fliegen wollte, hat wegen der unſicheren 
erlage ſeinen Plan geändert und verließ London am 
kirntag abend mit dem fahrplanmäßigen Zuge um 20,15 
de von der Liverpoolſtreet⸗Station. Die Reiſe führt ihn 
r Hoek van Holland, Osnabrück und Hannover. 
Eine Rede 0 
des franzöſiſchen Handelsminiſters 
Paris. Der franzöſiſche Handelsminiſter Rollin ergriff ge⸗ 


en ich der Einweihung des neuen Gebäudes der Handels⸗ 
er in Tarbes das Wort. Er betonte, die dauernden Manö⸗ 


ver Deutſchlands, die darauf hinausgingen. Einſtellung der Re⸗ 
parationszahlungen oder ein Moratorium zu erlangen, hatten 
das Vertrauen und den Kredit ſtark untergraben. Um die un⸗ 
geheure Feſtlegung der Kapitalien zu rechtfertigen, habe man 
deutſcherſeits die Notwendigkeit in den Vordergrund geſchoben, 
die Wirtſchaft zu entwickeln, um ſo die Ausfuhr erhöhen zu 
können. Frankreich werde gegen einen derartigen Wunſch ſicher⸗ 
lich nichts einzuwenden haben. Die Rationaliſierung in Deutſch⸗ 
land hätte jedoch Milliarden gekoſtet und fei die eigentliche Urs 
ſache der Arbeitsloſigkeit. Frankreich hade ſich immer zur in⸗ 
ternationalen Zuſammenarbeit bereit erklärt. Er wünſcht ſo⸗ 
gar, Deutſchland eine wahre, ehrliche und dauerhafte Verſtändi⸗ 
gung herbeizuführen, die bei der Gewißheit der Sicherheit der 
bedeutendſte Faktor des Vertrauens und des Friedens ſei. Wenn 
aber ein Schuldner, der ſchon auf ſehr ſchwachen Füßen ſtehe, 
neue Kredite verlange, ſo dürfe es dem Gläubiger nicht genom⸗ 
men werden, hierfür beſtimmte Pfänder und Garantien zu ver⸗ 
langen. Er glaube nicht, daß eine derartige Forderung, die Ge⸗ 
rechbigkeit und den geſunden Menſchenwerſtand beleidigen könne. 


Stimfons Berliner Sonnfag 

Berlin. Im Laufe des Sonntags hat, wie die Telegra⸗ 
phen⸗Union erfährt, zwiſchen dem amerikaniſchen Staatsſekretär 
Stimſon und Reichskanzler Dr. Brüning und dem Reichsaußen⸗ 
miniſter Dr. Curtius ein reger politiſcher Meinungsaustauſch 
über die zur Zeit im Vordergrund ſtehenden Fragen ſtattgefunden. 
Der amerikaniſche Staatsſekretär, der im Laufe des Vormittags 
das Pergamon⸗Muſeum beſichtigt hatte, unternahm anſchließend 
einen kurzen Ausflug nach Potsdam, bei dem ihn der Reichs⸗ 
kanzler und der Reichsaußenminiſter begleiteten. 


Das engliſche Gold für Frankreich 


Auland ſtöhnt wegen des Goldabzuges — 202 Zentner Gold aus England auf dem Luftwege befördert 


London. Die hohen Goldabflüſſe aus England nach 
keankreich ſtehen zur Zeit im Mittelpunkt des In⸗ 
Dan! e in London. Der diplomatiſche Mitarbeiter des 
die In Telegraph“ bringt in einer längeren Darſtellung 
bee, Vorgänge in Zuſammenhang mit Mitteilungen Hen⸗ 
ah ns an die Franzoſen über die finanziellen und wirt⸗ 
paſtlichen Schwierigkeiten Englands, wobei er unverbind⸗ 
fg, pon der Möglichkeit eines fünfjährigen Mora⸗ 
lar tums geſprochen haben fol. Infolgedeſſen ſei eine 
Vie eunruhigung der franzöſiſchen Bankkreiſe eingetreten. 
dug Mitteilung aber, hätten auch die Franzoſen veranlaßt, 
uit London zu kommen. Henderſon ſoll auch ſchon be⸗ 
wuzuneweſen ſein, alle franzöſiſchen politiſchen Forderungen 
in on ehmen, Er habe auch den Franzoſen zugeſichert, daß 
ben ondon weder über die Abrüſtung, noch über Kriegsſchul⸗ 
Eindund Reparationen geſprochen werden ſollte. Unter dem 
gen ack der aufſehenerregenden Mitteilun⸗ 
Schl Hender ſons hätten die Franzoſen bis kurz nor 
derb der Konferenz geglaubt, daß England gar nicht in 

tin ge ſe i, fi an einer Anleihe oder Kreditaktion für 

ſchland zu beteiligen. 

"Veit er Gouverneur der Bank von England, jo meldet der 
gli, Telegraph“, habe ſchon in der vorigen Woche die 
ey kde. Regierung von der Notwendigkeit unterrichtet. 
ze giſche Schritte zu ergreifen, falls die Cold⸗ 
in be, andauern ſollten. Die Höhe der in franzöſiſchem Be⸗ 
kund Undlichen Wechſel hätte ſich vor der deutſchen Kriſe auf 
ere ‘5 Millionen Pfund belaufen. Hinzu kämen rund wei⸗ 
Von bi Millionen Pfund ſonſtiger franzöſiſcher Guthaben. 
bishe !eler Geſamtſumme von 150 Millionen Pfund ſeien 
8 rund 40 Millionen Pfund abgezogen worden. 
parat „Daily Herald“ weiſt darauf hin, daß durch die 
danzöſſebung der franzöſiſchen Guthaben aus London die 
no hen Banken nunmehr ernſtlich den Erfolg der 
dei, Abr Konſerenz⸗Vorſchläge in Frage ſtellten. Sollten 

e g bpüge andauern, jo könnten die Londoner Banken 
das Ki ite in Deutſchland nur aufrecht erhalten, wenn fie 
game auf ſich nähmen, einen höheren Hundertſatz ihrer 
där, fonds feſtzulegen, als es ihnen eigentlich möglich 
leſem Frankreich brauche das Geld nicht. Warum es in 
der 3 Augenblick enigegen det Uebeteinkunft 
dis, ban ralbanken ſo viel Geld zurückzöge, ſei ein Geheim⸗ 

um 5 man eigentlich nur mit einer übergroßen 
oſität in Frankreich erklären könnte. 


* 


Wieder 202 Zentner Gold ans England 
nach Frankreich 


Paris. Auf dem Flughafen von Le Bourget trafen am 
Freitag wieder 10100 Kilogramm Gold aus Eng⸗ 
land ein. Es iſt dies die größte Goldſendung, die jemals 
auf dem Luftwege nach Frankreich befördert worden iſt. 


Präſident Ibanez von Chile 
zurückgetreken 


Neuyork. Nach in Buenos Aires eingetroffenen Meldungen 


aus Chile iſt Präsident Ibanez infolge der Unruhen der letzten 
Tage zurückgetreten. 


| Polen 


wird in der Sachverſtändigen⸗ 
kommiſſion vertreten ſein 

Warſchau. Die polniſche Regierung hat die Einladung 
bekommen einen Vertreter in die Sachverſtändigenkommiſſton zu 
entſenden, welche den Hooverplan durchberaten ſoll. Eine ſolche 
Einladung iſt an alle Regierungen ergangen, welche die Haager 
Abmachungen unterjertigt haben. Die polniſche Regierung hat 
die Einladung angenommen. Der Vertreter wurde noch nicht 
beſtimmt. Man nennt jedoch Herrn Mrozawski bezw. Dr. 
Kirkos die als Vertreter Polens für die Sachverſtändigen⸗ 
kommiſſton delegiert werden. 


Hoovers Parole: Abrüſten oder zahlen! 
Scharfe Sparmaßnahmen in den Vereinigten Staaten. 

Waſhington. Präſident Hoover, der bereits am 
Freitag mittag nach ſeinem Sommerſitz abgereiſt iſt, richtet fein 
Hauptaugenmerk nunmehr auf die bevorſtehenden A b⸗ 
rüſtungsver handlungen. Der Präſident hat, wie es 
heißt, nicht die Abſicht, den Pariſer Wünſchen in dieſer Frage 
irgendwie nachzugeben. Vielmehr glaubt man in Ne⸗ 
gierungskreiſen, daß Hoover die europäiſchen Nationen unbe⸗ 
irrt auf ihre Schuldnerpflichten verweiſen und fie vor die Wahl 
ſtellen wird: Entweder abrüſten oder zahlen! 
Angeſichts des ſtetig wachſenden Fehlbetrags im amerikaniſchen 
Staatshaushalt hat der Präſident die Neſſortleiter angewieſen, 
ſämtliche Ausgaben einzuſchränken. Nur die Ausgaben für Wohl⸗ 
fahrtszwecke find von dieſer Forderung des Präſidenten aus: 
genommen. Das Rundſchreiben Hoovers erregte beſonders im 
Marineminifterium rieſtges Auffehen. Mit einer weiteren 
ſcharfen Verminberung der Marinehaushaltes 
wird gerechnet. 


Die Anruhen in Chile 
Vor dem Generalſtreik? 

Neuyork. In Santiago de Chile find im Zuſammenhang 
mit der revolutionären Bewegung ſchwere Unruhen im Gange. 
Die ſtändigen Feuerkämpfe haben bisher 50 Opfer gefordert. 
17 — rechnet mit dem Ausbruch eines Generalſtreiks am Mon⸗ 

g. 


Unruhen und Attentate in Veracruz 


Neuyork. In Jalapa im Staate Veracruz (Mexiko) wurden 
zwei katholiſche Prieſter, in der Kirche Ladoctrina vor dem Altar 
von unbekannten Tätern erſchoſſen. Bei dem Attentat wurden 
außerdem zwei Kirchenbeſucher verletzt. Zur gleichen Zeit wurde 
ein Anſchlag auf den Staatsgouverneur Tejeda verübt. Wäh⸗ 
rend Tejeda nur eine Verletzung am Ohr davontrug, wurde der 
Attentäter von Begleitern des Staatsgouverneurs erſchoffen. 
Die Verordnung, die die Zahl der katholiſchen Prieſter im Staate 
Veracruz einſchränkt, hat allgemeine Unruhen hervorgerufen. 


Die ſchwimmenden Ozeaninſeln werden Wirklichkeit 
Modellzeichnung eines ſchwimmenden Flughafens im Atlantiſchen Ozean. 


Der vielbeſprochene Plan zur Sicherung der Transozeanflüge zwiſchen Amerika und Europa, 
im Ozean zu verankern, ſoll jetzt verwirklicht werden. Nach dem 


2 ſchwimmende Inſeln 
Plan des Ingenieurs Armſtrong werden die Inſeln 


in Amekika gebaut und durch Schlepper in Abſtänden von pipe 500 Kilometern an geeigneten Stellen im Atlantik 
N verankert. 


Laurahütte u. Umgebung 


70 Jahre. 

Am morgigen Dienstag, den 28. 51755 feiert die in Sie⸗ 
mianowitz auf der ul. Matejki 21 wohnende Frau Karoline 
Orliczek ihren 70. Geburtstag. Wir gratulieren. 


Geiſtliche Perſonalien. 

:0: Oberkaplan Klimſa von der Kreuzkirche in Siemia⸗ 
nowitz wird vom 1. Auguſt dieſes Jahres verſetzt. Seitens 
des katholiſchen Männervereins, deſſen Präſes er iſt, wird 
ſeine Verſetzung aufrichtig bedauert. 


m. 


Betrifft Aufwertung von Lebensverſicherungen. 

Wir machen darauf aufmerkſam, daß alle Anträge auf 
vorzeitige Auszahlung der Aufwertungsgebühren aus den 
deutſchen Lebensverſicherungen, die mit den deutſchen Ver⸗ 
ſicherungsanſtalten abgeſchloſſen wurden, vorſchriftsmäßig 
und wahrheitsgetreu auszufüllen ſind. Ebenſo muß den An⸗ 
trägen die Staatszugehörigkeitsbeſcheinigung beigeſügt wer⸗ 
den. Im anderen Falle laufen die Antragſteller Gefahr, daß 
die Geſuche zurückgeſandt werden, und ſie auf ſolche Weiſe 
der Anſprüche verluſtig gehen können. Die Aufwertung der 


Lebensverſicherungspolicen, die auf öſterreichiſche Kronen, 
ruſſiſche Rubel und polniſche Mark lauten, erfolgt zu einem 
ſpäteren Termin. m. 


Abermals ein ſchwerer Unglücksfall in der Verzinkerei 
der Laurahütte. 
Kaum ſind die Verunglückten des letzten Unfalls in der 
Verzinkerei der Laurahütte geneſen, und ſchon wieder er⸗ 
eignete ſich Ende vergangener Woche in demſelben Betriebe 
ein folgenſchweres Unglück, welches wiederum Opfer fand. 
Beim Verzinken von großen Blechen rutſchte eins aus der 
Haltezange heraus und fiel in das heiße Zinkbad. Durch das 
Herausſpritzen von Zink wurden zwei Mann und zwar die 
Verzinker Bednarek und Kolodziej, beide aus Siemianowitz, 
ſchwer verbrannt. Am geſamten Körper trugen die beiden 
Verunglückten gefährliche Brandwunden. Weiter wurden 
ver: Arbeiter, die in der Nähe ſtanden, gleichfalls leicht 
verletzt. 
Da die Anglücksfälle in der Verzinkerei ſich immer 
mehren, müßte einmal nach der Urſache gefahndet werden. m. 


Zur Nachahmung empfohlen. 
bes Der Molkereibeſitzer Johann Golas auf der Wanda⸗ 
ſtraße 20 in Siemianowitz verabfolgt ſchon ſeit längerer 
Zeit drei armen Kindern von Arbeitsloſen täglich Mittag⸗ 
eſſen. Dieſe Tat ſollten ſich andere gut ſituierte Bürger zum 
Beiſpiel nehmen. 


Wallfahrt nach Zebrzydowice. 

⸗o⸗ Die Parochianen der Kreuzkirche in. Siemianowitz 
veranſtalten am Montag, den 10. ul d. Is., eine Wall⸗ 
fahrt nach dem Wallfahrtsort Zebrzydowice. Die Fahrkoſten 
für die Hin⸗ und Rückfahrt betragen 10 Zloty. Anmeldun⸗ 
gen ſind möglichſt bald beim Küſter Palion in der Sakriſtei 
anzubringen. Die Bezahlung der Fahrkoſten erfolgt erſt auf 
dem Bahnhof, daher werden die Teilnehmer gebeten, ſich 
pünktlich um 7,30 Uhr früh auf dem Bahnhof einzufinden, 
damit die Fahrkarten gekauft werden können. Außerdem 
erhält jeder Teilnehmer einen Kontrollſchein. An der Mail: 


fahrt können auch Angehörige anderer Parochien teilneh⸗ 
men. 


Proteſt der Kriegsinvaliden und Hinterbliebenen 

gegen die Kürzung der Renten. 

Etwa 500 Kriegsverletzte und Hinterbliebene fanden 
ſich am Sonntag im „Zwei Linden“ ⸗Saal in Siemianowitz 
ein, um gegen den Plan der Warſchauer Regierung die Ren⸗ 
ten ab 1. Auguſt um etwa 8—15 Prozent zu kürzen, ſchärf⸗ 
ſten Proteſt zu erheben. Einberufen wurde die Proteſtver⸗ 
ſammlung von der Ae he des Kriegsverletztenver⸗ 
bandes. Beigewohnt haben dieſer nebſt anderen auch der 
Wojewodſchaftsrat Janta, der Vorſitzende des Bezirksver⸗ 
bandes, ſowie eine Anzahl . der Nachbargemeinden. 
Mit einer Verſpätung von % Stunden eröffnete der Vor⸗ 
ſitzende der Ortsgruppe Siemianowitz Kaczmarek die Ver⸗ 
ſammlung und gab die Tagesordnung kund. Zunächſt über⸗ 
gab er dem Wojewodſchaftsrat Janta das Wort, der in 
einem längeren Referat die augenblickliche Notlage der 
Kriegsverletzten und Hinterbliebenen ſchilderte. Mit Recht 
betonte er, daß die Kriegsverletzten und Hinterbliebenen 
in Deutſchland weit beſſer verſorgt werden, ſo daß auch dort 
keine Klagen von ſeiten der Kriegsopfer laut werden kön⸗ 
nen. In ſcharfen Worten äußerte er ſich gegen den Plan der 
Warſchauer Regierung, die ſchon an und ür ſich ſehr dürfti⸗ 
gen Bezüge der Kriegsopfer noch um 8—15 Prozent zu kür⸗ 
zen. Dieſe Sparmaßnahme iſt vollkommen falſch, und kann 


Neu! 


Die Nacht von heute auf morgen 
Ein Sommer, Schule und Liebe 
Salomons Schwiegertochter 

Der geheimnisvolle Saphirring 


in der Geſchäftsſtelle der „Kattowitzer Zeitung“ und „Laura⸗ 
hütte⸗Siemianowitzer Zeitung“, ul. Bytomska 2 vorrätig. 


Das Slatt der Frau von Welt: 


die neue linie 


Eine Zeitschrift, die in schönster Ausstattung 
Richtlinien der gepflegten Lebensführung, der 
kultivierten Geselligkeit, des genußvollen Rei- 
sens und der modernen Häuslichkeit gibt, nicht 
zuletzt aber erstklassige Vorbilder für die Klel- 
dung nach den besten Modellen der Weltmode. 
Jeden Monats-Beginn neul 


BEYER-VERLAG, LEIPZIG-BERLIN 
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7. Mark. 


Gelbe Ullſtein⸗Bücher 


| Preis je 
| 2.20 ZI. 


Gelungenes Sihtwimmfeft im Wicptkoiper eiu 


Offizielle Freigabe des Schwimmbaſſins — Mehrere polniſche 


und oberſchleſiſche Rekorde geſchlagen — Zahlreicher Veſuch 


Wieder einmal hat der 1. Schwimmverein Siemianowitz be⸗ 
wieſen, daß er es vorzüglich verſteht Veranſtaltungen aufzuziehen. 
Das Schwimmfeſt, welches am geſtrigen Sonntag, im neuen 
Michalkowitzer Stadion vom Stapel ging, nahm einen glänzenden 
Verlauf und vollkommen befriedigt konnten die etwa 1000 Zu⸗ 
ſchauer die Schwimmſtätte verlaſſen. Die gebotenen Leiſtungen 
waren erſtklaſſig. Nicht nur ſchleſiſche, ſondern auch polniſche Ne⸗ 
korde wurden gebrochen. Dies beweiſt welch ungeheuren Auf⸗ 
ſchwung die ſchleſiſchen Schwimmvereine zu verzeichnen haben. 
Bochenski, der gleichfalls erſcheinen ſollte, iſt infolge einer vor⸗ 
herigen Zuſage nach Lodz nicht erſchienen. Die Siemianowitzer 
Schwimmer zeigten ſich insgeſamt von der beſten Seite. Walter, 
gelang es den ſchleſiſchen Rekord im 50⸗Meter⸗Freiſtill zu brechen. 
Durraj blieb ſomit geſchlagen. Im 200⸗Meter⸗Rückenſchwimmen 
verbeſſerte Karliczek die Zeit um 1 Sekunde. Er benötigte zu 
dieſer Strecke 2.59 Minuten. Der Mannſchaft von E. K. S. 
(10 K 50⸗Meter⸗Freiſtilſtafette) gelang es gleichfalls den pol⸗ 
niſchen Rekord zu brechen. Sie holte die fabelhafte Zeit von 
5.33 Minuten heraus. 0 

Eröffnet wurde die Veranſtaltung vom 1. Vorſitzenden des 
1. Siemianowitzer Schwimmvereins Berlik, der auch die zahlrei⸗ 
chen Zuſchauer begrüßte. Das Baſſin wurde kurz darauf vom 
1. Vorſitzenden des polniſchen Schwimmverbandes Jaszkewicz 
offiziell den Schwimmern freigegeben. Die Kämpfe die flott vor 
ſich gingen brachten nachſtehende Ergebniſſe: 

50⸗Meter⸗Freiſtil (Herren): 1. Walter 0.29,8 Min., 2. Dur⸗ 
raj (E. K. S.) 0.31 Min, 3. Hallor (Skla) 0.32 Min. 

50⸗Meter⸗Freiſtil (Damen): 1. Schmidt (Gieſchewald) 0.39 
Min., 2. Jarkuliſch 0.39,4 Min, 3. Chruszez (E. K. S.) 0.446 Min 

100⸗Meter⸗Bruſtſchwimmen (Herren): 1. Bogufh (E. K. S.) 
1.27 Min., 2. Pollak [Hakoah) 1.27,5 Min., 3. Kaputek (Skla) 


1.29,8 Min. Die Organiſation klappte vorzüglich. 1. 


niemals zum Wohle des Staates dienen. Er ſchlug vor, mit 
den öfteren feierlichen Empfängen, die mit viel Unkoſten 
verbunden ſind, Schluß zu machen und riet die verſchwen⸗ 
deten Groſchen den Kriegsverletzten zuzuführen. Seine 
Worte fanden bei den Proteſtierenden großen Beifall. 

Als zweiter Redner meldete ſich der Bezirksvorſitzende zu 
Wort. Er gab kund, daß wohl die Kürzung ab 1. Auguſt trotz 
des Proteſtes nicht mehr zu umgehen ſein wird, doch ver⸗ 
ſprach er, daß alle Mittel in Bewegung geſetzt werden, um 
ſchon ab 1. September wieder in den Beſitz der alten Bezüge 
zu gelangen. Hierauf erhob der Ortsgruppenvorſitzende 
Kaczmarek das Wort und auch er kritiſierte die vollkommen 
falſchen Sparmaßnahmen der Warſchauer Regierung. Mit⸗ 
ten in ſeiner erhitzten Rede bat er die Verſammelten ſich zu 
Ehren der im Weltkriege Verſchiedenen von den Plätzen zu 
erheben. Mit tränenden Augen ſah man, wie die zurückge⸗ 
bliebenen Kriegerwitwen ſich nochmals an die trüben Stun⸗ 
den erinnerten. Er verlangte Zurücknahme der Verordnung, 
ſo daß die Kriegsopfer noch am 1. Auguſt ihre vollen Renten 
erhalten. Auch dieſer Redner fand großen Anklang. Noch 
weitere Referate kamen zu Worte und ſie alle erhoben gegen 
die Kürzung ſchärfſten Proteſt. Zum Schluß wurde eine Re⸗ 
ſolution verfaßt, in der erbitterter Zroteſt gegen die Kürzung 
erhoben wird und verlangt wird, die Bezüge der Kriegs⸗ 
invaliden und Hinterbliebenen auf keinen Fall zu kürzen. m. 


Vom Standesamt. 

In der Zeit vom 18. bis 25. Juli ſind am hieſigen 
Standesamt 20 Neugeburten gemeldet worden, davon 
Knaben und 14 Mädchen. Geſtorben ſind in derſelben Be 
W. Kaczik, M. Rittau, M. Korpok, E. Bauer, F. Pietruſchka, 
8. Kuboſch, M. Jochenski, M. Pyrkotz, M. Wychowski, St. 
Kozlowski. m. 


Von der Siemianowitzer Schützengilde. 

Für den 4. und 7. Auguſt bereitet die Siemianowitzer 
Schützengilde ein großes Preisſchießen, welches auf den 
neuen Schießſtänden in Georgshütte vom Stapel gehen wird. 
Das genaue Programm werden wir in der nächſten Zeit ver⸗ 
öffentlichen. m. 


Gokkesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siem ianowitz. 
Dienstag, den 28. Juli 1931. 
1. hl. Meſſe für verſt. Antonius Ziaja. 
2. hl. Meſſe für verſt. Peter Trzebin, Martha, Kinder, 
Adam, Joſeph Wojcik und für verlaſſenen Seelen. 
3. hl. Beerdigungsmeſſe der verſt. Margarete Trombka. 


KAUTSCHUK -ABSATZ 


UND -SOHLE 
WETTERFEST - ELASTISCH « 
NHYGIENISCH e 


1 
1 Karliczek (E. 


200⸗Meter⸗Rückenſchwimmen (Herren): Re owe! 


S.) 2.59 Min., 2. Frania (Siem.) 3.20 Min., 3. 
3.33,9 Min. 
100⸗Meter⸗Bruſtſchwimmen 0 
1. Fritſch (Gieſchewald) 1,43 Min., 2. Michalczyk 
Min., 3. Nebel (E. K. S.) 1.54,8 Min. 
200⸗Meter⸗Bruſtſchwimmen für Damen Klaſſe 2. 
(Siem.) 3.51 Min., 2. Chruszcz 3.56,5 Min. 
200⸗Meter⸗Nückenſchwimmen für Damen: 1. Fitz 
3.398 Min., 2. Machura (Siem. 4.02 Min., 3. Wall 
wald) 4.17 Min. 
100⸗Meter⸗Freiſtil für Knaben bis 15 Jahren: 1. 
(Siem.) 1.26,2 Min., 2. Gutfreund Hakoah 1.31,2 Min., 
kelmeyer (E. K. S.) 1.35 Min. 
200⸗Meter⸗Bruſtſchwimmen für Herren Klaſſe 2. 1. 
Fakoah 3.22 Min, 2. Lindner (Gieſchewald) 3.399 
3. Freund (E. K. S.) 3.30,6 Min. 
Sprünge Damen (Brett 3 Meter): 1. Klaus (Siem. 
Punkte, 2. Meuſel (Gieſchewald) 39.50 Punkte. gien) 
Sprünge für Herren (Brett 3 Meter): 1. Bregulla 1 K. 
94,20 Punkte, 2. Ziaja (Siem.) 93.45 Punkte, 3. Petresku 
S.) 75.32 Punkte. 42 Mr 
sNK100⸗Meter⸗Herren⸗Freiſtilſtafette: -, 1. Siem ianowiß 
Min., 2. (Sta) 4.16 Min., 3. B. B. S. V. 4, 24,2 Min. 150 
100⸗Meter⸗Bruſtſchwimmen für Damen: 1. Jarkuliſch Fe) 
1.41 Min., 2. Fitz [Gieſchewald 1.42,6 Min., 3. Gwozdz (8 
1.45 Min. N 
104 50⸗Meter⸗Herren⸗Freiſtilſtaſette. 1. E. K. S. 5.33 
2. Siemianowitz 6.11,4 Min. . 1. 
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Katholiſche Pfarrkirche Sk. Antonius Laurahütte⸗ 


Dienstag, den 28. Juli 1931. 777 

6 Uhr: Jahresmeſſe mit Kond. für verſt. Me 
Auguſtyniok. „ 
6,45 Uhr: mit Kond. für verſt. Agnes und Anna 2 ff 


Eltern Franz und Marie Kaczmarek, ſowie Verw. Brylla 
Kaczmarek. 
Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 


Montag, den 27. Juli 1931. 
77 Uhr: Jugendbund. 


Sporkliches 


Handball. ah 
1. Freier Sportverein Siemianowitz — 1. M. T. B. N 
26. 


Auf dem „Iskra“⸗Platz trugen obige Verine ein Sen 
ſchaftsſpiel aus, welches die Myslowitzer nach beſſeren eh, 
ſich entſchieden. Dem Stärleverhältnis wäre ein 4:3 Er 
für Myslowitz richtiger geweſen. Die Freien Sportler en 
beſtimmt andere Reſultate erzielen, wenn der Sturm an 
des Fixierens berechnetes Zuſpiel vorführen würde. 11 

gel 
* 


2. Freier Sportverein Siemianowitz — 2. M. T. B. M 
1:1. 
Beide Gegner waren gleickſtark, was im Rejultzt zum ö 


druck kam. 


Rundfunk 


Kattowitz. — Welle 408,7 6. 

Dienstag. 12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge ug 

ür die Kinder. 16,15: Schallplatten. 16,40: Vor 

8: Volkstümliches Konzert. 19: Vorträge. 20,18: 
London: Konzert. 22,35: Tanzmuſik. 

Warſchau — Welle 1411.8 an 

Dienstag. 12,10: Mittagskonzert. 13,25: Ball 

17,15: Schallplatten. 17,35: Vortrag. 18: Volks tüm! 

Konzert. 19: Vorträge. 20,15: Aus London: RP 


22,35: Tanzmuſik. N 
— 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Nai in Kurt 
Druck u. Verlag: Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 Oft. 
Katowice. Kosciuszki 20. 


Die 
neue Milstein- Serie 


Soeben erschien: 

S. S. van Dine 

Der Fall der Magaret dell 
Kriminalroman aus der New-Vorker Lebewelt 
Walter Harich a 
Frimaner 

Der Roman der modernen jugend 
Alfred Schirokauer 


Die einen weinen, die ander! 

wanderten 

Hier ringen Menschen um alte und doch ewig neue Probleme 
— 


Jeder Band in Ganzleinen nur . 1. 10 
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